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(54) Kleincontainer

(57)  Die Erfindung betrifft einen Kleincontainer (10)
mit einemin einem Gestell angeordneten, durch eine Iso-
lationsschicht (15.3, 16.3, 17.3) thermisch isolierten Be-
hélter (14), bei dem mindestens eine Wandung des Be-
hélters (14) als Doppelwandung mit einer inneren Wand
(15.1, 16.1, 17.1) und einer duReren Wand (15.2, 16.2,
17.2) ausgefuhrt ist, wobei die Isolationsschicht (15.3,
16.3, 17.3) zwischen derinneren Wand (15.1, 16.1,17.1)
und der duReren Wand (15.2, 16.2, 17.2) der Doppel-
wandung angeordnet ist und/oder bei dem das Gestell
einen Grundrahmen (12), einen Stapelrahmen (13) und
Stitzen (11) aufweist, wobei der Stapelrahmen (13) auf
dem Behalter (14) abgestitzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kleincontainer ge-
mafR dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Derartige Kleincontainer sind beispielsweise
aus der DE 200 13 000 bekannt. Sie besitzen einen Be-
hélter oder Tank, der in einem Gestell mit genormtem
Grundriss eingesetzt ist, das in der Regel das Aufeinan-
derstapeln mehrerer Kleincontainer erlaubt. Insbeson-
dere beim Einsatz im Lebensmittelbereich sind auf der
AuBenseite des Behalters oftmals Kihl- oder Behei-
zungseinrichtungen, z.B. bestehend aus Kuihl- oder
Heizschlangen angebracht, die von einer entsprechen-
den Steuereinrichtung geregelt werden. Um diese Kiihl-
oder Beheizungseinrichtungen zu schiitzen, istin der Re-
gel ein AuRenmantel vorgesehen, der aufien am Gestell
angebracht oder gemeinsam mit dem Behalter als Mon-
tageeinheit vorgefertigt sein kann und beispielsweise
aus Blech besteht. Zwischen Behalter und Aulenmantel
sind meist Isoliermittel angeordnet, um die Effizienz der
Kihlung bzw. Heizung zu erh6hen. Da der Auflenmantel
frei allen auReren Einfliissen, insbesondere auch StoRen
und Kollisionen mit anderen Objekten ausgesetztist, ver-
steht es sich, dass er hinreichend stabil ausgefiihrt sein
muss, um diese unbeschadet zu Uberstehen.

[0003] Bei der Konstruktion solcher Kleincontainer
sind strenge Regeln zu beachten, die im ADR/RID/
IMGD-Code, dort insbesondere im Kapitel 6.5, zusam-
mengefasst sind. Beispielsweise finden sich dort Rege-
lungen, die eine Mindestwanddicke des Behalters, be-
zogen auf einen Referenzstahl, festschreiben. Dies fiihrt
einerseits zu einem hohen Materialaufwand, also hohen
Herstellungskosten und andererseits zu einem hohen
Gewicht, also hohen Transportkosten.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Kleincon-
tainer mit giinstigen Herstellungs- und Transportkosten
bereitzustellen.

[0005] Diese Aufgabe wird geldst durch einen Klein-
container mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0006] Somit weist der erfindungsgeméafie Kleincon-
tainer einen in einem Gestell angeordneten, durch eine
Isolationsschicht thermisch isolierten Behélter, auf, bei
dem mindestens eine Wandung des Behélters als Dop-
pelwandung mit einer inneren Wand und einer &uf3eren
Wand ausgefihrt ist, wobei die Isolationsschicht zwi-
schenderinneren Wand und der duf3eren Wand der Dop-
pelwandung angeordnetistund/oder bei dem das Gestell
einen Grundrahmen, einen sich auf dem Behalter abstiit-
zenden Stapelrahmen und Stltzen aufweist.

[0007] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu Grunde,
dass bei geeigneter Ausgestaltung die Behélterwandung
mehrere Aufgaben tibernehmen kann.

[0008] So kann einerseits durch Ausfiihrung der Be-
halterwandung als Doppelwandung mit eingelagerter
Isolierschicht bei gleichzeitiger Wahrung der Sicherheits-
vorschriften die Funktion des bisher verwendeten sepa-
raten AuRenmantels ibernommen werden, wodurch die-
ser entfallen kann, was zu erheblicher Material- und Ge-
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wichtsersparnis fihrt.

[0009] Alternativ oder zusatzlich kann die Behalter-
wandung einen Teil der auf das Gestell wirkenden Krafte
aufnehmen, wenn diese in die Wandung eingeleitet wer-
den, so dass das Gestell nur noch fir die Aufnahme ge-
ringerer Lasten ausgelegt sein muss, was ebenfalls spiir-
bare Einsparungen hinsichtlich Material und Gewicht mit
sich bringt.

[0010] In einer bevorzugten Variante der Erfindung ist
zusatzlich eine Heiz- oder Kihlvorrichtung vorgesehen,
so dass die gewlinschte Temperatur im Kleincontainer
gezielt ansteuerbar ist. Dabei weist die Heiz- oder Kiihl-
vorrichtung eine oder mehrere au3erhalb des Behélters
angebrachte Steuerungen und zwischen der inneren
Wand und der duf’eren Wand angeordnete Heiz- oder
Kuhlschlangen auf. Die Heiz- oder Kiihlvorrichtung kann
insbesondere auch ein oder mehrere Heiz- oder Kihl-
kreislaufe aufweisen.

[0011] Besonders vorteilhaft ist weiterhin, wenn die
Steuerung ein Edelstahl-Schutzgehduse aufweist und/
oder in einem druckgekapselten Gehause eingebaut ist
und die dulRere Wand von mindestens einer Kabeldurch-
fihrung durchsetztist, die vorzugsweise fliissigkeitsdicht
und/oder gasdicht ausgeflhrt ist, da derartige Kleincon-
tainer fir Anwendungen, in denen sie explosionsge-
schiitzt sein missen, einsetzbar sind. Besonders geeig-
net fir solche Anwendungen sind Kabeldurchfiihrungen
aus Edelstahl, die umlaufend mit der duReren Wand des
Behalters verschweif3t sind.

[0012] Eine besonders kostenglinstige Herstellung
des Kleincontainers ist méglich, wenn die Wandung des
Behalters aus aus Segmenten zusammen gesetztist, die
miteinander verschweif3t sind. Insbesondere hat sich ei-
ne Ausfihrungsform mit drei Segmenten, namlich einem
Unterboden, einem Mantel und einen Oberboden be-
wahrt, bei der der Unterboden und der Mantel sowie der
Oberboden und der Mantel miteinander verschweil3t
sind.

[0013] Der Unterboden kann durch seine Struktur we-
sentlich dazu beitragen, dass eine moglichst vollstandige
Entleerung des Behalters mdglich ist. Diese Strukturie-
rung kann sehr kostenglinstig und einfach durch Tiefzie-
hen erreicht werden.

[0014] Versieht man weiter den Grundrahmen mit ei-
nem Zentrierteller und den Unterboden mit einer zylin-
drischen Pragung, wird das Zusammensetzen von Ge-
stell und Behélter, das beispielsweise zur Erstmontage
oder bei Reparaturen notwendig ist, wesentlich verein-
facht.

[0015] Eine besonders einfache Einleitung von aufdas
Gestell wirkenden Kraften in den Behélter ist moglich,
wenn der Stapelrahmen zumindest in Bereichen, in de-
nen er sich auf dem Behalter abstiitzt, ein Winkelprofil
aufweist.

[0016] Weitere Gewichtsvorteile sind erzielbar, wenn
die Stutzen des Gestells als Hohlprofile gefertigt sind.
[0017] Eine besonders stabile Anordnung des Behal-
ters im Gestell kann erreicht werden, wenn die innere
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Wand des Behélters auf dem Grundrahmen abgestiitzt
ist. Dies geschieht vorteilhafterweise mit RundrohrfuRen,
wobei deren Zahl auf drei beschrankt werden kann, um
Gewicht zu sparen.

[0018] Besonders vorteilhaft ist es, wenn bei der Dop-
pelwandung der Abstand zwischen innerer Wand und
auRerer Wand zumindest abschnittsweise nicht konstant
ist. Dadurch ist es insbesondere mdéglich, die Form der
auBeren Wand auch in solchen Bereichen méglichst ein-
fach zu gestalten, in denen die innere Wand strukturiert
ausgefiihrt ist. Dies tragt ebenfalls zur Kostensenkung
bei.

[0019] Im Folgenden werden spezielle Ausfiihrungs-
formen der Erfindung anhand der beigefiigten Figuren
naher erlautert.

[0020] Es zeigt

Fig. 1: einen Querschnitt durch einen erfindungsge-
mafRen Kleincontainer,

Fig. 2a:  einen vergréRerten Ausschnitt aus Figur 1,

Fig. 2b:  einen vergréRerten Ausschnitt aus Figur 2a,

Fig. 3a: die innere Wand eines Unterbodens des
Kleincontainer aus Figur 1, betrachtet von
schrag oben,

Fig. 3b:  einen Ausschnitt aus der in Figur 3a gezeig-
ten inne- ren Wand, betrachtet von aul3en,

Fig. 4: eine Seitenansicht des Kleincontainers aus
Figur 1, wobei duRere Wande und Isolierma-
terial als transpa- rent angenommen sind,

Fig. 5: eine Seitenansicht des Kleincontainers aus
Figur 1,

Fig. 6: eine Ansicht des Kleincontainers aus Figur 1,
be- trachtet von schrag unten,

Fig. 7: eine Ansicht des Kleincontainers aus Figur 1,
be- trachtet von schrég oben,

Fig. 8 eine AusschnittsvergrofRerung eines Details
der Figur 7,

Fig. 9: eine Kabeldurchfihrung durch eine auliere
Wand eines Kleincontainers und

Fig.10: eine Tabelle, in der an einem konkreten Bei-
spiel die erzielbare Gewichtsreduktion ver-
deutlicht wird.

[0021] Gleiche Objekte werden in allen Figuren mit

gleichen Bezugsziffern bezeichnet, sofern nichts ande-
res erwahnt ist.
[0022] Figur 1 zeigt einen Querschnitt durch einen er-
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findungsgemaRen Kleincontainer 10 . Man erkennt ein
Gestell, zusammengesetzt aus Stlitzen 11, Grundrah-
men 12 und Stapelrahmen 13 und einen Behalter 14. Die
Wandung des Behalters 14 istaus drei Abschnitten, ndm-
lich einem Unterboden 15, einem Mantel 16 und einem
Oberboden 17 zusammengesetzt. In der dargestellten
Ausfihrungsform sind Unterboden 15, Mantel 16 und
Oberboden 17 jeweils doppelwandig ausgefihrt und wei-
sen jeweils eine innere Wand 15.1, 16.1, 17.1 und eine
aulere Wand 15.2, 16.2, 17.2 auf. Zwischen der inneren
Wand 15.1,16.1, 17.1 und der du3eren Wand 15.2, 16.2,
17.2 ist im dargestellten Ausflihrungsbeispiel jeweils ei-
ne Isolationsschicht 15.3, 16.3, 17.3 angeordnet, die im
einfachsten Fall als Hohlraum oder Zwischenraum zwi-
schen gegeniberliegenden Wandabschnitten gebildet
ist.

[0023] Den Oberboden 17 durchsetzt zur Beflillung
des Behalters 14 ein Mannloch 18, das mit einem Deckel
19 verschlielRbar ist. Der Deckel 19 kann beispielsweise
als Schraubdeckel oder Spannringdeckel ausgefiihrt
sein. Den Unterboden 15 durchsetzt ein Behalterauslauf
20, der mittels einer Absperrklappe 21 oder eines Kugel-
hans verschlieRbar ist. Die innere Wand 15.1 des Unter-
bodens 15 weist zumindest abschnittsweise ein Gefélle
in Richtung auf den Behalterauslauf 20 auf, das die Ent-
leerung von Fullgut unterstitzt. Die auRere Wand 15.2
des Unterbodens 15 weist eine zylindrische Pragung 22
auf, die mit einem im Grundrahmen 12 vorgesehen Zen-
trierteller 23 im Eingriff steht und so die optimale Zentrie-
rung des Behalters 14 im Grundrahmen 12 sicherstellt.
[0024] Weiter ist der Schnittdarstellung der Figur 1 ein
Rundrohrfuf® 24 zu entnehmen, der die innere Wand 15.1
des Unterbodens 15 am Grundrahmen 12 abstiitzt.
[0025] Der Bereich B, der durch eine kreisférmige Be-
grenzungslinie in Figur 1 markiert ist, definiert den in Fi-
gur 2a vergrofiert dargestellten Ausschnitt der Figur 1.
[0026] Figur2a zeigt eine vergroferte Darstellung des
in Figur 1 mit dem Buchstaben B gekennzeichneten Be-
reichs, Dieser Darstellung sind ein Teil einer Stutze 11,
eines Grundrahmens 12, eines Unterbodens 15 und ei-
nes Mantels 16 zu entnehmen, wobei Unter terboden 15
bzw. Mantel 16 jeweils eine innere Wand 15.1 bzw. 16.1
und eine aullere Wand 15.2 bzw. 16.2 aufweisen.
[0027] Ebenfalls in Figur 2a zu erkennen ist das in der
Doppelwandung des Unterbodens 15 bzw. des Mantels
16 eingelagerte Isoliermaterial 15.3 und 16.3, dessen
Starke zumindest abschnittsweise nicht konstant ist, wo-
bei "abschnittsweise nicht konstant" sowohl Unterschie-
de zwischen unterschiedlichen Bereichen der Kleincon-
tainerwandung, z.B. Oberboden 17 und Mantel 16, als
auch Unterschiede innerhalb eines Bereiches der Klein-
containerwandung, z.B. innerhalb des Unterbodens 15,
umfasst.

[0028] Konkretweistim Ausfiihrungsbeispiel der Figur
2a einerseits generell der Mantel 16 eine diinnere Isola-
tionsschicht 16.3 auf als der Unterboden 15, wahrend
andererseits auch eine Variation der Starke des Isolier-
materials 15.3 an unterschiedlichen Stellen des Unter-
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bodens 15 gegeben ist.

[0029] Der Bereich E, der durch eine kreisférmige Be-
grenzungslinie in Figur 2a markiert ist, definiert den in
Figur 2b vergrofRertdargestellten Ausschnittder Figur 2a.
[0030] Figur2b zeigt eine vergroRerte Darstellung des
in Figur 2a mit dem Buchstaben E gekennzeichneten Be-
reichs. In dieser Darstellung ist ein Ubergang zwischen
einem Unterboden 15 mitinnerer Wand 15.1 und auf3erer
Wand 15.2 und einem Mantel 16 mit innerer Wand 16.1
und dufRerer Wand 16.2 im Detail zu erkennen.

[0031] Insbesondere ist ersichtlich, dass die innere
Wand 15.1 des Unterbodens 15 im Kontaktbereich eine
héhere Wandstarke aufweist als die innere Wand 16.1
des Mantels 16. Es hat sich gezeigt, dass eine derartige
Variation der Wandstarke bei SchweilRnahtverbindun-
gen solange tolerabel ist, wie der Materialversatz der
Komponenten nicht mehr als 50% betragt. Diese Er-
kenntnis ist zur Gewichtsreduktion deshalb von erhebli-
cher Relevanz,.als die im ADR/RID/IMGD-Code gefor-
derte Mindestwandstarke jeweils in jedem Bereich der
Behalterwandung erfiillt sein muss. Um eine vollstandige
Entleerung des Kleincontainers 10 zu férdern, ist der Un-
terboden 15 in der Regel strukturiert, was insbesondere
bei der vorteilhaften Strukturierung durch Tiefziehen in
bestimmten Abschnitten, nicht aber an der Kante des
Unterbodens 15, die mitdem Mantel 16 verschweif3t wird,
zu einer Wanddickenreduzierung fiihrt. Diese Kante
weist somit eine héhere Dicke als zwingend erforderlich
ist auf. Ohne das Vorsehen eines Unterschiedes der
Wandstarken von Unterboden 15 und Mantel 16 in ihrem
Kontaktbereich misste somit der Mantel 16 starker als
gefordert ausgefiihrt werden, was erhebliche Gewichts-
nachteile mit sich brachte.

[0032] Zur weiteren Veranschaulichung dieses Sach-
verhaltes dienen die Figuren 3a und 3b. Figur 3a zeigt
eine beispielhafte Ausgestaltung der inneren Wand 15.1
eines Unterbodens 15 des Kleincontainers 10 aus Figur
1 mit einer Ausflusséffnung 300. Besonders in den in
Figur 3a schraffiert dargestellten Bereichen ist durch
Tiefziehbearbeitung die Wanddicke reduziert, und zwar
um bis zu 0,7 mm. In Figur 3b ist eine Vergréerung des
in Figur 3a gezeigten Bereichs um die Ausflussoffnung
300, jedoch nun von aussen betrachtet, dargestellt, um
die Bereiche reduzierter Wanddicke noch klarer darzu-
stellen.

[0033] Um den Aufbau des Kleincontainers 10 weiter
zu verdeutlichen, ist in Figur 4 der Kleincontainer 10 aus
Figur 1 mit teilweise entfernter duRerer Wand 15.2, 16.2,
17.2 und transparenter Isolationsschicht 15.3, 16.3, 17.3
dargestellt. In dieser Darstellung erkennt man neben
Stlitzen 11, Grundrahmen 12 Stapelrahmen 13 und Be-
halter 14, nur innere Wande 15.1, 16.1, 17.1 der Dop-
pelwandung des Behalters 14. Zusétzlich sind Heiz- oder
Kihlschlangen 401 sowie eine Zuleitung zu 402 zu den
Heiz- oder Kiihischlangen zu erkennen. Gegebenenfalls
kann zwischen den Heiz- oder Kuhlschlangen 401 und
der nicht dargestellten Isolationsschicht auch noch eine
nicht dargestellte Aluminiumfolie angeordnet werden,
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deren Reflektivitat die Nutzungseffizienz insbesondere
von Heizschlangen 401 spurbar erhéht.

[0034] Weiter sind Darstellung des Kleincontainers 10
in Figur 4 drei Rundrohrfiie 24 zu entnehmen, die die
innere Wand 15.1 des Unterbodens 15 am Grundrahmen
12 abstitzen.

[0035] Figur 5 zeigt eine Seitenansicht des aus Figur
1 bekannten Kleincontainers 10. In dieser Darstellung
erkennt man weiter ein Schutzgehause 501, in dessen
Inneren die Steuerung fir die Heizung oder Kiihlung an-
geordnet ist.

[0036] Figur 6 zeigt die Ansicht des aus Figur 1 be-
kannten Kleincontainers 10 von schrag unten. In dieser
Perspektive lasst sich der Grundrahmen 12 mit dem Zen-
trierteller 23, in den die zylindrische Pragung 22 im Un-
terboden 15 aufgenommen ist, besonders gut erkennen.
[0037] Figur 7 zeigt die Ansicht des aus Figur 1 be-
kannten Kleincontainers 10 von schrag oben. In dieser
Darstellung ist besonders gut zu erkennen, wie die Ein-
leitung von Stapelkraften in den Kérper des Behélters 14
durch geeignete Auslegung des Stapelrahmens 13 er-
zielt werden kann. Wie aus dieser Figur ersichtlich ist,
untergreifen die Kanten des Oberbodens 17 zumindest
abschnittsweise den Stapelrahmen 13, der zwei Langs-
profile 701, 702 und zwei Querprofile 703, 704 aufweist.
Bei den Langs- bzw. Querprofilen 701, 702 bzw. 703,
704 handelt es sich vorzugsweise um Winkelprofile, wo-
bei unter einem Winkelprofil insbesondere zwei gerade
Metallstreifen, bei denen jeweils eine der Langskanten
des einen Streifens rechtwinklig mit einer der Langskan-
ten des anderen Streifens verbunden sind, zu verstehen
sind. In das Gestell eingeleitete Krafte werden somit zum
Teil auf die die Winkelprofile untergreifenden Kantenab-
schnitte des Oberbodens 17 Ubertragen. Besonders giin-
stig ist es, die Krafteinleitung tiber den Oberboden 17 zu
verteilen, indem eine Verstarkungsstruktur, insbesonde-
re eine Versteifungspragung 705 vorgesehen ist. Ferner
sind auf dem Stapelrahmen 13 vorteilhafterweise Fang-
schuhe 706 vorgesehen, in die Ausstllpungen des
Grundrahmens 12 oder FiiRe eines weiteren, gleicharti-
gen Kleincontainers 10 eingreifen kénnen. Damit wird
ein ungewolltes Verschieben gestapelter Kleincontainer
10 relativ zueinander verhindert.

[0038] Der Bereich A, der durch eine kreisférmige Be-
grenzungslinie in Figur 7 markiert ist, definiert den in Fi-
gur 8 vergrofRert dargestellten Ausschnitt der Figur 7, ei-
ne Ecke des Stapelrahmens 13.

[0039] Figur8 zeigt eine Detailansicht des Ausschnitts
A aus Figur 7, der insbesondere weiteren Aufschluss
Uber den Aufbau des Stapelrahmens 13 gibt.

[0040] Figur9 zeigt eine Kabeldurchfiihrung 900 durch
eine aullere Wand 901 eines Kleincontainers 10, mit der
ein Heizkabel 902 und eine Fuhlerleitung 903 durch eine
V2A-Verschraubung 904, die mit der aulReren Wand 901
umlaufend verschweildt ist. Die wie in Figur 9 gestaltete
Kabeldurchfiihrung 900 sorgt flr Flissigkeits- und Gas-
dichtigkeit, was insbesondere den Einsatz gemaR ATEX
im Ex-Bereich Ex Il G EEx ed (ib) Il C T4 ermdglicht,
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wenn zusatzlich das Schutzgehduse der Heizungs- oder 17.1  innere Wand des Oberbodens
Klhlungssteuerung druckgekapselt ausgefiihrt ist.
[0041] Figur 10 fasst tabellarisch die nach den einzel- 17.2  aufllere Wand des Oberbodens

nen Mallnahmen aufgeschlisselten Gewichtseinspa-
rungen fir einen typischen Kleincontainer 10 zusammen. 5 17.3  Isolationsschicht des Oberbodens
Die durch das Doppelwandungsprinzip in Kombination

mit der Einleitung eines Teils der wirkenden Kréfte in den 18 Mannloch

Behalter fuhrt ausweislich dieser Tabelle zu einer Ge-

wichtsreduktion des Taragewichts des Behalters von 19 Deckel

Uber 15%; die Materialkosten skalieren ahnlich. 10

[0042] Die ausweislich der Figur 10 erzielten Ge- 20 Behalterauslauf
wichtseinsparungen resultieren einerseits wesentlich

daraus, dass durch die Auslegung der Behalterwandung 21 Absperrklappe

als Doppelwandung die Innenwandung des Behalters

bzw. Tanks dinner ausgefihrt werden kann. Da hierUn- 15 22 Zylindrische Pragung
terboden 15, Mantel 16 und Oberboden 17 alle mit Dop-

pelwandung ausgefihrt sind, sind bei all diesen Bautei- 23 Zentrierteller

len Gewichtseinsparungen méglich. Daneben tritt, dass

die Knickkréafte, fur die das Gestell ausgelegt sein muss, 24 Rundrohrfuf}

durch partielles Einleiten der Stapelkrafte in den Behalter 20

14 -d.h. préaziser formuliert in dessen Kérper- reduziert 300 Ausflussoffnung
werden. Dies erlaubt eine leichtere Bauform des Stapel-

rahmens 13 mit leichteren Langsprofilen 701, 702, Qu- 401 Heiz- oder Kuhlschlange

erprofilen 703, 704 und Fangschuhen 706 sowie der Stit-
zen 11 und ferner das Vorsehen eines Rohrrahmens als 25 402 Zuleitung
Grundrahmen 12.

501 Schutzgehause
Bezugszeichenliste

701 Langsprofil

[0043] 30

702 Langsprofil
10 Kleincontainer

703 Querprofil
11 Stitze

35 704 Querprofil

12 Grundrahmen

705 Versteifungspragung
13 Stapelrahmen

706 Fangschuh
14 Behalter 40

900 Kabeldurchfiihrung
15 Unterboden

901 aulere Wand
15.1  innere Wand des Unterbodens

45 902 Heizleitung

15.2  aulere Wand des Unterbodens

903 Fahlerleitung
15.3 Isolationsschicht des Unterbodens

904 V2A-Verschraubung

16 Mantel 50
A Bereichskennzeichung
16.1 innere Wand des Mantels
B Bereichskennzeichung
16.2  &ullere Wand des Mantels
5 E Bereichskennzeichnung

16.3  Isolationsschicht des Mantels

17 Oberboden
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Patentanspriiche

1.

10.

Kleincontainer (10) mit einem in einem Gestell an-
geordneten, durch eine Isolationsschicht(15.3, 16.3,
17.3) thermisch isolierten Behalter (14),

dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell einen
Grundrahmen (12), einen Stapelrahmen (13) und
Stitzen (11) aufweist, wobei der Stapelrahmen (13)
auf dem Behalter (14) abgestutzt ist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass zusatzlich eine
Heiz- oder Kuhlvorrichtung mit ein oder mehreren
Heiz-oder Kiihlkreislaufen vorgesehen ist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass die Heiz-oder
Kihlvorrichtung eine oder mehrere aufRerhalb des
Behalters angebrachte Steuerungen und zwischen
der inneren Wand und der duReren Wand angeord-
nete Heiz- oder Kiihischlangen (401) aufweist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung ein
druckgekapseltes Schutzgehduse (501) aus Edel-
stahl aufweist oder in einem druckgekapselten Ge-
hause (501) eingebaut ist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die duf3ere Wand
von mindestens einer Kabeldurchfiihrung (900)
durchsetzt ist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
fuhrung (900) fliissigkeitsdicht und/oder gasdicht ist.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabeldurch-
fuhrung (900) aus Edelstahl ist.

Kleincontainer (10) nach einem vorstehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Wan-
dung des Behalters (14) aus einem Unterboden
(15) , einem Mantel (16) und einen Oberboden (17)
zusammengesetzt ist, wobei der Unterboden (15)
und der Mantel (16) sowie der Oberboden (17) und
der Mantel (16) miteinander verschweift sind.

Kleincontainer (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Unterboden
(15) tiefgezogen ist.

Kleincontainer (10) nach einem vorstehenden An-
spruch,

dadurch gekennzeichnet, dass der Grundrahmen
(12) einen Zentrierteller (23) und der Unterboden
(15) eine zylindrische Pragung (22) aufweisen.
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Kleincontainer (10) nach einem vorstehenden An-
spruch,

dadurch gekennzeichnet, dass der Stapelrahmen
(13) zumindest in Bereichen, in denen er sich auf
dem Behalter (14) abstutzt, ein Winkelprofil aufweist.

Kleincontainer (10) nach einem vorstehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Stut-
zen (11) des Gestells als Hohlprofile gefertigt sind.
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Stapelrahmen _
2 Langsprofile von 4,0, bzw 3,0mm auf 2,5 reduziert 6,81 kg 4,50 kg 2,31kg
2 Querprofile von 4mm auf 2,5mm reduziert 7,44 kg 2,80 kg 4,64 kg
4 Fangschuhe von 4mm auf 3rmm reduziert 12,52 kg 9,68 kg 2,84 kg
Gestell

Stutzenverstarkung (entfallt) 3.80kg 0,00 kg 3,80 kg
Stutze von 3.0mm auf 2,5 reduziert 31,04 kg 25,40 kg 5,64 kg
Grundrahmen in Rohrrahmen geandert 48,16 kg 38,51 kg 9,65 kg
Tank

Oberboden (Innentank) von 2,0 auf 1,5mm reduziert 24,53 kg 18,42 kg 6,11 kg
Mantelblech (Innentank) von 2,0 auf 1,5mm reduziert 50,00 kg 36,80 kg 13,20 kg
Unterboden (Innentank) von 2,5 auf 2,0mm reduziert 31,90 kg 24,53 kg 7,37 kg
TankfiiRe innen von 4 Stck auf 3 Stck reduziert 6,25 kg 4,83 kg 1,42 kg
Verstarkungsprofile entfallen 10,52 kg 10,52 kg
Schutzkasten von 2,0 auf 1,5 reduziert 6,50 kg 3,50 kg 3,00 kg
Gesamteinsparung 70,50 kg
Taragewicht Behdlter 385,00kg  322,00kg 63,00 kg

Fig.10

12



EP 2 248 730 A1

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 10 00 7289

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D |[DE 200 13 000 Ul (UCON AG CONTAINERSYSTEME|1-3,11 [ INV.
KG [DE]) 5. Oktober 2000 (2000-10-05) B65D8/06
* das ganze Dokument * B65D81/38
----- B65D77/04
Y DE 27 34 271 Al (HOESCH WERKE AG) 1-3,11
1. Februar 1979 (1979-02-01)
* Seite 8, Absatz 2 - Seite 9, Absatz 1;
Abbildungen 1, 2 *
A US 5 490 603 A (DAVIS THOMAS R [US]) 1,10-12
13. Februar 1996 (1996-02-13)
* Zusammenfassung; Abbildungen 3,5-7 *
A DE 200 08 131 Ul (BOHLE GMBH ERNST [DE]) |[3.5
13. September 2001 (2001-09-13)
* Seite 6, Absatz 3; Anspriiche 6,7;
Abbildung 2 *
A US 4 918 927 A (EIGENBROD LESTER K [US]) (6,7
24. April 1990 (1990-04-24)
* Spalte 1, Zeilen 22-31; Abbildung 1 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A DE 38 13 433 Al (BUEDENBENDER BERND [DE]) (8,9 B65D
9. Marz 1989 (1989-03-09)
* das ganze Dokument *
A US 4 882 912 A (FOSSEY ROBIN E [IE]) 1,3,4
28. November 1989 (1989-11-28)
* Spalte 7, Zeilen 27-32; Abbildung 1 *
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
é Miinchen 28. September 2010 Balz, Oliver
DN'_ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
2 E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e et et
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

13



EPO FORM P0461

EP 2 248 730 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 00 7289

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-09-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 20013000 Ul 05-10-2000  KEINE
DE 2734271 Al 01-02-1979  KEINE
US 5490603 A 13-02-1996 AU 3549295 A 27-03-1996
WO 9607597 Al 14-03-1996

US 4918927 A 24-04-1990  KEINE
DE 3813433 Al 09-03-1989  KEINE
US 4882912 A 28-11-1989  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2 248 730 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 20013000 [0002]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

